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BEI DER VERANSTALTUNG AM 18.01.2023 WAREN ANWESEND:

1. Torben Busse

2. Sabine Ganter-Shaw

3. Simon van Zoest

4. Karin Kranz

5. Kirsten Köster

6. Günther Koseck

7. Eileen Wiedenho� 

8. Kirstin Pleßmann

9. Monika Grebing 

10. Corinna Leimbach

11. Antje Büchner

12. Herr Keilich

13. Christian Otto

14. Thomas Emde

15. Martina Petersen

16. Florian Mundweil

17. Max Fischer

18. Hilmar Damm

19. Reinhold Siebert

20. Thomas Thiele

21. Ulrike Flotho

22. Bernd Wichmann
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1. BEGRÜSSUNG

Bürgermeister Torben Busse begrüßt die teilnehmenden Bündnismitglieder und die Mitarbeitenden der Projekt-
Stadt herzlich und übergibt das Wort an die ProjektStadt (Herr Coker), der die Agenda des Bündnistre� ens vor-
stellt: Die Sprecherinnen und Sprecher der Projektgruppen „Feierabend-Markt“, „Repair-Café“ und „Stadteingang 
Würfelturm werden das jeweilige Projekt mit dem Ziel präsentieren, alle Bündnismitglieder über den aktuellen 
Stand und das weitere Vorgehen zu informieren sowie o� ene Fragen zu klären und Anregungen aufzunehmen. 
Anschließend werden sich die Teilnehmenden für die weitere Projektarbeit in den Projektgruppen zusammenfi n-
den.

2

Agenda

Lokales Bündnis für eine lebendige Innenstadt in Hofgeismar – 18.01.2023

1. Begrüßung
2. Vorstellung Ergebnisse Projektgruppen & Austausch
• Feierabendmarkt
• Repair-Café
• Stadteingang Würfelturm

3. Projekte: Weiterarbeit an Umsetzungsreife (Workshop Projektgruppen)

4. Weiters Vorgehen 
5. Verabschiedung
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2. VORSTELLUNG ERGEBNISSE PROJEKTGRUPPEN & AUSTAUSCH

Die Sprecherinnen und Sprecher der drei Projektgruppen „Feierabend-Markt“, „Repair-Café“ und „Stadteingang 
Würfelturm“ stellen den Status Quo ihres Projektes vor und geben einen Ausblick auf die nächsten Schritte. An-
schließend an die jeweilige Präsentation fi ndet eine Diskussions- und Fragerunde statt. Die ProjektStadt (Frau 
Dr. Neusüß) hält den Inhalt der Präsentationen und der anschließenden Gesprächsrunde auf Metaplan-Karten 
fest. Dabei wird nach den Kategorien „Idee & Stand der Dinge“, „Umsetzungsschritte & Zeitplan“ sowie „unge-
klärte Punkte“ unterschieden. Im Folgenden fi nden sich die Power-Point-Präsentationen der Projektgruppen falls 
vorgestellt, eine Zusammenfassung der anschließenden Diskussions- und Fragerunden und die entsprechenden 
Pinnwandergebnisse. 

2.1 PROJEKTGRUPPE „FEIERABEND-MARKT“

Das Projekt „Feierabend-Markt“ stellen die Projektgruppensprecherinnen Frau Köster und Frau Pleßmann vor. 
Folgende Schritte sind im Rahmen der Projektarbeit bereits unternommen worden. Es wurde eine Kontaktliste 
mit den Markthändlern und -händlerinnen erstellt. Ein bereits formuliertes Anschreiben wird unter den Bündnis-
mitgliedern verteilt. Das Anschreiben wird mit Unterstützung der Stadt Hofgeismar versendet. Der Rücklauf wird 
ausgewertet. Die Projektgruppe ho� t, dass mindestens acht Stände pro Termin realisiert werden können. Eine 
eigene Mail-Adresse für den Feierabend-Markt ist eingerichtet. Die Projektgruppe ist weiterhin auf der Suche 
nach Unterstützung des Projektes durch Ehrenamtliche. Bei Interesse bitte bei den Sprecherinnen direkt melden 
oder per E-Mail (feierabendmarkt@stadt-hofgeismar.de).
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Die Projektgruppe fasst im sog. Projektsteckbrief das Vorhaben wie folgt zusammen - zur weiteren Planung und 
Umsetzung des Projektes als auch zur Information der Bündnismitglieder.

Seite 1 von 3 
 

Hofgeismar – Landesprogramm „Zukunft Innenstadt“ 

Projektsteckbriefe Projektfamilie „Belebung Öffentlicher Raum“ 

Teilprojekt:  
 
1. Wer ist Ansprechpartner oder 

Ansprechpartnerin aus Ihrer 
Projektgruppe? 
 

• Kirsten Köster 
• Kristin Pleßmann 

2. In der Projektgruppe (AG) machen mit: 
 

• Kirsten Köster 
• Monika Grebing 
• Kristin Pleßmann 
• Eileen Wiedenhoff 
• Corinna Leimbach 
• Antje Büchner 
• Sabine Ganter-Shaw 
 

3. Kurzbeschreibung des Projektes:  
(Was soll umgesetzt werde? Nutzung? 
Gestaltung? Wo wird das Projekt umges.?) 
 

Monatlich stattfindender „Feierabendmarkt“ (Mai-September) auf dem Marktplatz Hofgeismar mit 
unterschiedlichem Rahmenprogramm (VHS; Musikschule, Künstler,..) 
 
 
 

4. Durchführungszeitraum: Wann soll das 
Projekt durchgeführt werden? ([ab] 
Monat?) 
 

• Mai 2023 

5. Zielgruppe/n: Für wen wird das Projekt 
umgesetzt? 
 

• Bürgerinnen und Bürger der Stadt Hofgeismar 
• Ebenso aus dem Landkreis, Touristen 
• Familien, Jung und Alt 
 

6. Grundvoraussetzungen: Welche externen 
Rahmenbedingungen muss / müssen 
gegeben sein, um das Projekt umzusetzen? 
(Ist für die Umsetzung des Projektes z.B. 

• Finanzierung 
• Organisation 
• Verantwortung für das Projekt 

Seite 2 von 3 
 

eine externe Unterstützung/ Begleitung in 
Form von Moderation, Sachverstand, o.ä.?) 
 

• Erfahrung in Umsetzung 
• … 
• … 
 

7. Projektplanung: Welche Schritte sind 
nacheinander erforderlich, um das Projekt 
umzusetzen (in der Planungsphase, in der 
Ankündigungsphase [Öffentlichkeitsarbeit], 
in der Umsetzungsphase, in der 
Verstetigungsphase)? 
 

Planungsphase: 
• Anschreiben mögliche Schausteller/Marktbeschicker, Künstler, Musiker, Hoflädler,…. 
• Aufruf/Pressemitteilung in HNA, Hofgeismar Aktuell, Extra Tipp 
• Sammeln und „Auswerten“ der Rückmeldungen (bleibt es beim angedachten Tag,…) 
Ankündigungsphase: 
• Werbung (Presse, Social Media, Plakate,…) 
• … 
• … 
Umsetzungsphase: 
• Planung der Stände auf dem Markplatz (Platzierung, Strom, Wasser,…) 
• Betreuung der Aussteller vor Ort 
• … 
Verstetigungsphase: 
• Feedback einholen (bei Teilnehmern und Besuchern), um Verbesserungen umsetzen zu können 
• Weiter Werbung (Nachbericht in Presse, Vorberichterstattung und Ankündigung neue Termine) 
• … 
 

8. Netzwerkbildung: Welche Kontakte 
bestehen (u.a. in den Bereich des lokalen 
Handwerks, des Einzelhandels, der lokalen 
Kunst- bzw. Kulturszene, Politik und 
Verwaltung, Presse/ Medien etc.)? Gibt es 
„Multiplikatoren“/ Kooperationspartner, 
die das Projekt aufgrund ihrer Kontakte, 
ihres Charismas, ihrer Kraft und Energie 
vorantreiben können? 
 

• Gemeinschaft für Handel und Gewerbe (Karin Kranz) 
• Stadt Hofgeismar (Bürgermeister) 
• VHS 
• Musikschule 
• Bdks 
• Vereine (TSG, VC Blockfrei Hofgeismar,..) 
•  

9. Welche Herausforderungen (Hürden) sehen 
Sie in Bezug auf die Umsetzung des 
Projektes? Lösungsansätze? 

• Zu wenig Bereitschaft seitens der Marktbeschicker/zu wenige Stände 
• Verantwortliche für Umsetzung 
• … 
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Seite 3 von 3 
 

10. Kosten: Können Sie zum jetzigen Zeitpunkt 
Aussagen zu den Kosten des Projektes 
machen, ggf. Kosten der einzelnen Phasen, 
auch Material usw.? 
 

• Werbekosten (Flyer, Plakate,..) > ~500€ 
• Portokosten Anschreiben > ~80€ (übernimmt die Stadt) 
• Erstellen eines Logos > ~ 200€ 
 

11. Beteiligung der Öffentlichkeit: Inwiefern ist 
die Öffentlichkeit bei der Planung des 
Projektes zu beteiligen 
(zielgruppenspezifisch: Familien, Kinder, 
Jugendliche, Senioren oder „allg. 
Öffentlichkeit“)? Und wie können Sie sich 
das vorstellen (Umfrage, aufsuchende 
Befragung, Ideen-workshop, Spaziergang?) 
 

• Es sind durch die Bündnisarbeit alle Bürgerinnen und Bürger aufgerufen sich an der Projektplanung 
und -umsetzung zu beteiligen 

• Im weiteren Schritt (wenn abzusehen ist, dass das Projekt umgesetzt werden kann) werden weitere 
Zielgruppen angesprochen (siehe Punkt 8) 

• … 

12. Öffentlichkeitsarbeit: Welche Art von 
Bewerbung des Projektes wäre Ihrer 
Meinung nach angebracht? 
(Pressemitteilung, Plakate, 
Internetankündigungen, Kampagne mit 
mehreren Bausteinen – welche?) 
 

• Die Presse hat bereits mehrfach über die Projekte berichtet 
• Weitere PM zum „Anwerben von Marktbeschickern ist vorbereitet 
• Sobald Durchführung steht, sollen: 

o Flyer,  
o Plakate und  
o weitere PMs  
o Social Media Beiträge (Facebook, Insta, Homepage Stadt) veröffentlicht werden 

 
13. Welche Fragen können zum jetzigen 

Zeitpunkt nicht beantwortet werden und 
müssen im weiteren Verlauf der 
Projektarbeit geklärt werden? Wer ist 
Ansprechpartner dafür?  

 

• … 
• … 
• … 

14. Sonstiges (Ggf. fallen Ihnen noch weitere 
Punkte ein, die betrachtet werden sollten)  

• … 
• … 

Weiteres / Notizen 

LLiieebbee  LLaannddwwiirrttee,,  HHooffllääddlleerr,,  GGeennuussssVVeerrsscchhaaffffeerr,,  MMuussiikkeerr,,  MMaalleerr,,  

MMäärrcchheenneerrzzäähhlleerr  uunndd  MMaarrkkttffrreeuunnddee!!  

 

Hofgeismar – eine Stadt, die alles hat!  

                                  Außer - einem Feierabendmarkt! 

 

Wir planen zum Frühjahr 2023 einen regelmäßigen, einmal monatlich stattfindenden 
Feierabendmarkt auf unserem neuen, schönen Marktplatz. 

Nicht nur Gemüse, Obst, Käse und Wurst, sondern auch Kunst und Kultur sollen angeboten 
werden.  

Haben Sie Lust, uns dabei zu unterstützen?  
Es muss nicht jeden Monat sein – wir freuen uns auch über einmalige oder gelegentliche 
„Auftritte“. 

Falls Sie Zeit, Kapazitäten und Produkte oder auch Musik, Angebote für Kinder usw. für 
einen nachhaltigen Feierabendmarkt einbringen möchten, freuen wir uns sehr über eine 
Rückmeldung.  

Wir, das sind engagierte Bürger, Gewerbetreibende, Vereine, Akteure, die im Lokalen 
Bündnis für eine lebendige Innenstadt - gemeinsam mit der Stadt Hofgeismar und der 
Projekt Stadt – an diesem Thema arbeiten.  

Vorerst ist jeder 3. Freitag von Mai bis September 2023 / 15 – 19 Uhr geplant und eine 
Standgebühr wird nicht erhoben. 

Falls wir Sie gewinnen können oder falls es Fragen gibt, wenden Sie sich gerne an Frau 
Kristin Pleßmann oder Frau Kirsten Köster per E-Mail unter: 
feierabendmarkt@stadt-hofgeismar.de oder per Telefon unter: 05671- 999-102.  

Zur weiteren Planung bitten wir um Ihre Rückmeldung bis zum 03.02.2023. 
 

HHeerrzzlliicchhee  GGrrüüßßee  aauuss  HHooffggeeiissmmaarr  

ddaass  TTeeaamm  „„FFeeiieerraabbeennddmmaarrkktt““    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bitte folgende Informationen zurückmelden (gerne per Mail): 
 

 

o Ich möchte gern als Marktbeschicker, Aussteller, Händler oder Künstler mit folgendem 
Angebot  

 

_______________________________________________________________ teilnehmen. 

 

o Ich kann nur an folgenden Freitagen teilnehmen: 

o Mai   o Juni   o Juli   o August   o September   

 

o Ich kann nicht teilnehmen, weil:  

 

________________________________________________________________ 

 

o Ich könnte an einem anderen Wochentag teilnehmen.  
Wenn ja, welcher? ____________ 

 

o Ich habe Anregungen/Ideen: 

 

_______________________________________________________________  

 

_______________________________________________________________  

 

Ich benötige für meinen Stand/meine Teilnahme:     
 
o Strom   o Starkstrom  o Wasser   o Abwasser  o Stand /Hütte   

 

Die Projektgruppe hat folgendes Anschreiben an zukünftige Markttreibende versendet:
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DISKUSSIONS- & FRAGERUNDE

In der anschließenden Gesprächsrunde wird vor allem das ergänzende Programm zu den Marktständen be-
tont. Einen attraktiver Marktstandort zeichnet sich neben einem gastronomischen Angebot auch durch ei-
nen Event-Charakter aus. Dazu schlagen die Bündnismitglieder ein Angebot aus Schminkaktionen für Kinder, 
Straßenmusiker*innen oder Karikaturist*innen vor. Weitere Fragen beziehen sich auf die Materialausstattung und 
die räumlichen Gegebenheiten. Festzeltgarnituren/Biergarnituren seien ausreichend vorhanden. Die Stadt Hof-
geismar stellt den gesamten Marktplatz für den Feierabend-Markt zur Verfügung. 

IDEE & STAND DER DINGE

• Dritter Freitag im Monat, 5x Mai bis September 
(15:00 bis 20:00 Uhr)

• Markt mit Eventcharakter

UMSETZUNGSCHRITTE & ZEITPLAN

• Anschreiben Marktbeschicker geht raus
• E-Mail-Adresse: feierabendmarkt@stadt-hof-

geismar.de
• Rückläufe Marktbeschicker sichten ggf. bis Ende 

Feb.
• Checkliste, To-do-Liste?! Zuständigkeiten / Ver-

antwortlichkeiten
• Rahmenprogramm aus HOG: Volkshochschule?, 

Musikschule?, Seifenblasen (Herbstfest)?, Freiwil-
lige Feuerwehr, junge Straßenmusiker

• Essen, Trinken & Bestuhlung

UNGEKLÄRTE PUNKTE

• Finanzierung - welche Kosten?
• AG-Mitglieder gesucht
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2.2 PROJEKTGRUPPE „REPAIR-CAFÉ“

Das Projekt „Repair-Café“ stellt der Projektgruppensprecher Herr Damm vor. Nach einer einleitenden Vorstellung 
des Projektziels, werden folgende Themenpunkte erläutert: Finanzierung, Lokalität und Werkstatt, Personal, In-
ventar, Werkzeug und Material sowie noch zu bescha� ende Gegenstände und Werkzeuge. Die Präsentation der 
Projektgruppe wird im Anschluss dargestellt.
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Idee und Stand der Dinge

Tut uns leid, können wir leider nicht 
reparieren...

Mein Drucker druckt nicht !!!

Den können wir uns anschauen, bringen 
sie ihn mit in´s Repair Cafe...
Den können wir uns anschauen, bringen 
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So, oder so ähnlich, könnte es sich in ein bis zwei
Monaten anhören, wenn das Repair Cafe in
Hofgeismar eröffnet ist. Dank der Vorarbeiten
von Sabine Ganter Shaw und Karin Kranz  sind
die Vorbereitungen schon sehr weit
vorangeschritten.

Im Einzelnen:

Unser Projekt wird mit einem Beitrag der EAM
Stiftung und mit einer Spende des Sparkassen-
und  Giroverbandes Hessen-Thüringen
gefördert. Dadurch haben wir genug Mittel zur
Verfügung, um beruhigt durchstarten zu
können.
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Wir bekommen das Ladengeschäft ehemals
Leimbach am Töpfermarkt mietfrei zur
Verfügung gestellt, wir tragen lediglich die
Nebenkosten. Die Familie Haideri, Besitzer des
Hauses, werden in etwa 2 Jahren mit dem
Umbau beginnen, so lange können wir einen
Teil des Ladens benutzen. Dieser ist in großen
Teilen entkernt, so dass wir vieles noch
einbauen oder installieren müssen.

Bis jetzt haben sich 13 Personen gemeldet, die
bereit sind, uns bei der Umsetzung des Projekts
zu unterstützen. Handwerker, Hobbybastler
und Organisatoren aus vielen Bereichen stehen
uns zur Verfügung, um zunächst einmal die
Voraussetzungen für unser Vorhaben zu
schaffen.
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Durch großzügige Spenden von Firmen und
Privatpersonen konnten wir schon 7 Tische, 14
Stühle, 8 Schränke und einige Tischleuchten in
das Repair Cafe bringen, ein solider
Grundstock, mit dem wir gut loslegen können.

Benötigte Werkzeuge werden wir durch
Spendenaufrufe sammeln, jeder hat viele
Werkzeuge doppelt oder übrig. Was auf
diesem Wege nicht zu beschaffen ist, muss neu
gekauft werden oder von den Reparierenden
selbst mitgebracht werden.
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Material werden wir genau so wie die Werkzeuge 
beschaffen...

 Leuchten
 Elektromaterial
 Staubsauger
 Computer 
 Drucker
 Werkzeug
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Wir reparieren grundsätzlich nur Sachen, die der 
Besitzer persönlich in´s Repair Cafe tragen 
kann...
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Die Projektgruppe fasst im sog. Projektsteckbrief das Vorhaben wie folgt zusammen - zur weiteren Planung und 
Umsetzung des Projektes als auch zur Information der Bündnismitglieder:

Projektname 

Ansprechpartner 
(Wer ist der zentrale Ansprechpartner aus der 
Projektgruppe?)  

Sabine Ganter Shaw 

Projektteam (Wer wirkt noch in der Projetgruppe 
mit? Wer ist für was verantwortlich?) 

Karin Kranz, Kontaktpflege; Ulrike Flotho, Puppendoktor ; A. Gerland, Ideenentwicklung ; Reinhold Siebert, Organisation ; Horst Giese, Elektromeister ; Max Fischer, 
Organisation ; Friedrich Haase, Radio- und Fernsehmeister ; Gerhard Hölscher, Kaffee und Kuchen ; Florian Mundweil, PC-Experte ; Jochem Wenigmann, Organisation ; 
Christopher  Keilich, LOGO ; Albert Malkomes, Elektriker ; Gudrun Goldbach-Fuchs ; Hilmar Damm, Klebstoffexperte ; Herr Haas ; Frau Kechel 

Kurzbeschreibung (Was soll umgesetzt werden?)  Einrichtung und Betrieb eines Repair-Cafes in Hofgeismar 

Durchführungszeitraum (Ab wann (Monat) soll 
das Projekt durchgeführt werden? Ggf. wie lange 
soll das Projekt umgesetzt werden?) 

Wenn ein entsprechender Raum gefunden ist, soll das Repair-cafe  im März eröffnet werden, auf unbestimmte Zeit 
 

Zielgruppe  
Für wen wird das Projekt umgesetzt?  Für alle, die etwas zu reparieren haben, alle Bevölkerungsgruppen. 

Grundvoraussetzungen 
(Welche externen Rahmenbedingungen müssen 
gegeben sein, um das Projekt umsetzen?) 

Ein Raum, der die Mindestanforderungen in Bezug auf die VDE – Richtlinien erfüllt 

Verortung (Wo genau wird das Projekt 
umgesetzt?) In der Innenstadt von Hofgeismar 

Projektsteckbrief „Ladenbelebung“ 
 

Projektplanung (Welche Schritte sind 
nacheinander erforderlich, um das Projekt 
umzusetzen?) 

Planungsphase   Personal und Inventar sind zum großen Teil vorhanden 

Ankündigungsphase  durch verschiedene Zeitungsartikel wurde auf das Projekt  aufmerksam gemacht, daraufhin haben sich viele Ehrenamtliche Helfer gemeldet . Inventar 
wurde gespendet(Tische, Stühle, Schränke, Leuchten) 

Umsetzungsphase    wenn ein passender Raum zur Verfügung steht, wird das Cafe eingerichtet 

Verstetigungsphase    durch weitere Veröffentlichungen in den verschiedensten Medien  werden wir das Cafe vorstellen und  zur Mitarbeit aufrufen.  

Kosten (Können Sie zum jetzigen Zeitpunkt 
Aussagen zu den (personellen) Kosten des 
Projektes machen? Ggf. auch bereits den einzelnen 
Phasen zuordnen?) 

Je nach Zustand des Raumes werden verschiedene Einrichtungskosten entstehen, auch für den Transport der gespendeten Einrichtungsgegenständen. 

Netzwerkbildung (Welche Kontakte bestehen (u.a. 
in den Bereich des lokalen Handwerks, des 
Einzelhandels, der lokalen Kunst- bzw. Kulturszene, 
Politik und Verwaltung, Presse/ Medien etc.)? Gibt 
es „Multiplikatoren“, die das Projekt aufgrund ihrer 
Kontakte, ihres Charismas, ihrer Kraft und Energie 
vorantreiben können? 

Kontakte bestehen zur Stadt Hofgeismar, der Gemeinschaft für  Handel und Gewerbe  Hofgeismar e.V.  Und der örtlichen Presse 

Projektsteckbrief „Ladenbelebung“ 
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Herausforderungen (Welche Herausforderungen 
und Hürden sehen Sie in Bezug auf die 
Umsetzung? Gibt es hierzu bereits vorab 
Lösungsansätze?) 

Der Raum fehlt noch, Personal und Einrichtung ist zum Teil schon vorhanden 

Mögliche Kooperationspartner:innen (Welche 
Personen oder Institutionen können bei der 
Umsetzung unterstützen?) 

Die Stadt Hofgeismar unterstützt die Initiative, ebenso die Gemeinschaft für Handel und Gewerbe 

Beteiligung (Inwiefern ist die Öffentlichkeit bei der 
Planung zu beteiligen? Soll zielgruppenspezifisch 
oder allgemein beteiligt werden? Wie soll eine 
Beteiligung aussehen? 

Durch Berichterstattung in den Medien wurden schon  Ehrenamtliche gewonnen,  

Öffentlichkeitsarbeit (Welche Art von Bewerbung 
ist angebracht und förderlich? Welche Mittel und 
Kanäle wollen Sie nutzen? 

Sobald das Cafe eingerichtet ist, wird in den Medien  (Zeitung, Rundfunk , Fernsehen, Internetplattformen) für das Reparieren  geworben 

Offene Fragen (Welche Fragen können zum 
jetzigen Zeitpunkt nicht beantwortet werden und 
müssen im weiteren Verlauf der Projektarbeit 
geklärt werden? Wer ist Ansprechpartner dafür) 

Es hängt alles vom Raum ab, dann können wir loslegen 

Sonstige --/-- 

Projektsteckbrief „Ladenbelebung“ 
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DISKUSSIONS- & FRAGERUNDE

In der Diskussionsrunde hat sich vor allem die Frage nach dem Standort gestellt, denn die bislang vorgesehene 
Räumlichkeit befi ndet sich in einem Zustand, der für das Projekt ungeeignet ist. Denn es fehlt an sanitären Ein-
richtungen, Licht, Wasser und Heizung. Die Bündnismitglieder geben zu bedenken, dass eine größere Investition 
notwendig wäre, um das Repair-Café in der bislang vorgesehenen Räumlichkeit umzusetzen. Vorschläge für einen 
anderen Standort sind das „Tintenklecks“, „Café-Hauptmann“, „Black & White Bar“ sowie zwei in Frage kom-
mende Lokalitäten rechts neben dem ehemaligen Atelier. Auf die Frage nach den geplanten Ö� nungszeiten des 
Repair-Cafés gibt der Projektgruppensprecher an, dass das Café einmal im Monat geplant sei, aber auf Nachfrage 
auch zweimal denkbar wäre. Weitere Fragen beziehen sich auf das Konzept und das Angebot des Repair-Cafés. 
Unter dem Motto „Hilfe zur Selbsthilfe“ können alle Reparaturen und handwerkliche Tätigkeiten angeboten wer-
den, für die eine ehrenamtliche Fachfrau oder ein Fachmann zur Verfügung steht. Außerdem sind Kuchen und 
Getränke auf Spendenbasis gewünscht.

IDEE & STAND DER DINGE

• „Hilfe zur Selbsthilfe“
• viele Gewerke können abgedeckt werden (durch  

Personal)
• 1x im Monat zunächst/fl exibel
• Finanzen: 2 Förderungen
• Werkstadt: Lage gut (100qm), mietfreies Laden-

geschäft, ausschließlich Nebenkosten
• Objekt entkernt (kein Strom, Wasser, Heizung)
• anderes Objekt? (Café Hauptmann, Raum in 

Stadthalle)

UMSETZUNGSCHRITTE & ZEITPLAN

• Personal: 13 Ehrenamtliche, Experten noch 
gesucht

• Inventar - Spenden 
• Werkzeug - Spendenaufrufe
• Kontaktaufnahme / Besuch Bad Karlshafen
• Aufgabenliste / nächste Schritte bitte nieder-

schreiben

UNGEKLÄRTE PUNKTE

• Werkzeug durch Spendenaufrufe
• Personal: Experten noch gesucht
• Schuhreparatur noch gewünscht
• Material noch zusammensuchen
• Computer u. Drucker, Staubsauger, Leuchten
• Zusätzliche regelmäßig Nutzung?
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2.3 PROJEKTGRUPPE „STADTEINGANG WÜRFELTURM“

Das Projekt „Stadteingang-Würfelturm“ stellen die Projektgruppensprecherin Frau Büchner und Projektgruppen-
sprecher Herr Koseck vor. Eingangs wird über Begri�  und Funktion eines Stadteingangs gesprochen. Die Projekt-
gruppe schlägt vor den Würfelturm als Innenstadt-Eingang zu verstehen. Anschließend wird auf den Entwick-
lungsprozess des Stadteingangs und des Würfelturms zurückgeblickt. Die Projektarbeit in den Gruppentre� en 
wird vorgestellt und es wird ein Ausblick auf die zu erreichenden Ziele gegeben. Die Präsentation der Projekt-
gruppe wird im Anschluss dargestellt.
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Antje Büchner 15.01.2023

Stadteingang Würfelturm
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Idee Standort 
Stadtmodell

Idee Standort 
Stadtmodell
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Fahrradbügel

Wandgestaltung mit Informationen zur  
Stadtgeschichte und zum Stadtrundgang

Besucherßäche vor  
dem Würfelturm

Standort für Schließfächer,  
Reparatursäule und  

E-Bike-Ladestationen 
überdacht
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Beispiel für Schließfächer und E-Bike-Ladestationen

Beispiel für Fahrradbügel
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Beispiel für Fahrrad-ReparatursäuleBeispiel für Fahrrad-ReparatursäuleBeispiel für Fahrrad-Reparatursäule
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Die Projektgruppe fasst im sog. Projektsteckbrief das Vorhaben wie folgt zusammen - zur weiteren Planung und 
Umsetzung des Projektes als auch zur Information der Bündnismitglieder:
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Hofgeismar – Landesprogramm „Zukunft Innenstadt“ 

Projektsteckbriefe Projektfamilie „Belebung Öffentlicher Raum“ 

Teilprojekt: Stadteingang Würfelturm 
 
1. Wer ist Ansprechpartner oder Ansprech-

partnerin aus Ihrer Projektgruppe? 
 

 Günther Kosek 
 

 
2. In der Projektgruppe (AG) machen mit: 

 
 Antje Büchner 
 … 
 … 
 … 
 … 
 

3. Kurzbeschreibung des Projektes:  
(Was soll umgesetzt werde? Nutzung? Ge-
staltung? Wo wird das Projekt umges.?) 
 

Der gesamte Bereich der Straße „Am Anger“ auf Seite des „Super 2000“ soll zukünftig als touristisches Ein-
gangstor der Stadt für Radtouristen und Tagesausflügler sowie Ausgangspunkt für Stadtrundgänge dienen.  
 

- Aufwertung des Bereiches rechts neben der Anlieferzone „Super 2000“ durch Installation eines 
Zaunes oder Rankgitters mit Begrünung (diese kann in Pflanzkästen erfolgen). Hiermit kann mit 
einfachen Mitteln die Sicht auf das als Parkplatz genutzte Privatgrundstück sowie die hinteren Fas-
saden des „KIK“ verdeckt werden. Umsetzen der Glascontainer und des Altkleidercontainers sowie 
Verlegung der Bushaltestelle (neuer Standort gegenüber der bereits vorhanden Haltestelle Würfel-
turm in Gegenrichtung). Die sich derzeit dort befindliche „Straßenschleife“ kann somit entfallen, so 
dass ein Bereich für Fußgänger entsteht. Der vorhandene Gehweg soll erhalten bleiben. Die Rasen-
fläche der bereits vorhanden „Grünen Insel“ soll erweitert werden. Es soll mit einfachen Mitteln 
eine „Grüne Oase“ entstehen. Um diese Idee sichtbar zu machen wurden Bilder erstellt.  

 
- Es besteht zusätzlich die Möglichkeit Sitzbänke zu installieren, jedoch sollte dies eventuell erst mit 

einer mobilen Dornröschenbank getestet werden, da es sein kann, dass dieser Platz mit der Instal-
lation von Bänken Treffpunkt von Bürgergruppen wird, die nicht sehr achtsam mit ihrem Umfeld 
umgehen und Dinge zerstören und verunreinigen.  
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- Installation von Gepäckaufbewahrungsfächern (auch mit der Möglichkeit einen Akku für E-Bikes zu 
laden) am jetzigen Hintereingang des „Super 2000“. Dieser Eingang wird zukünftig nicht mehr für 
Kunden geöffnet sein, so dass hier die Möglichkeit besteht die Schließfächer in einem überdach-
ten, witterungsgeschützten Bereich zu installieren. Durch die unmittelbare Nähe zum  
„Super 2000“ ist auch die Stromversorgung ohne großen Aufwand gegeben.  

- Der „Würfelturm“ soll für Touristen begehbar werden. Die jetzt am Straßenrand der Straße „Am 
Anger“ befindlichen Parkplätze unmittelbar vor dem „Super 2000“ sollen komplett entfallen. Hier 
sollen Fahrradbügel zum sicheren Abstellen von Fahrrädern installiert werden und der Platz vor 
dem Zugang zum „Würfelturm“ vergrößert werden. Besucher des „Würfelturmes“ haben so mehr 
Platz sich vor dem „Würfelturm“ aufzuhalten ohne auf parkende Autos achten zu müssen. 
Es entsteht auf dieser Seite der Straße „Am Anger“ ein breiter Bereich für Fahrräder und Fußgän-
ger.  

- Nutzung der Wand des „Super 2000“ für Informationen zur Stadtgeschichte und zum Stadtrund-
gang. Die Wand des „Super 2000“ wird laut Aussage von Herrn Kosek durch die Eigentümerin und 
die Pächterin zur Verfügung gestellt. Hier ist noch kein abschließendes Konzept der Gestaltung 
entstanden. 

 
Dabei muss die Zufahrt zur Anlieferzone gewährleistet werden. Die Zufahrt zu dem anliegenden Privat-
grundstück kann ebenfalls über diese Zufahrt erfolgen.  

4. Durchführungszeitraum: Wann soll das Pro-
jekt durchgeführt werden? ([ab] Monat?) 
 

 Eröffnung des Würfelturmes mit Freigabe des Areals zum Würfelturmfest 2024 
 
 
 

5. Zielgruppe/n: Für wen wird das Projekt um-
gesetzt? 
 

 Tagestouristen 
 Radfernreisende 
 Motorradreisende 
 Urlauber mit Wohnmobil 
 Bürger der Stadt Hofgeismar 
 Bürger aus umliegenden Gemeinden 
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6. Grundvoraussetzungen: Welche externen 
Rahmenbedingungen muss/ müssen gege-
ben sein, um das Projekt umzusetzen? (Ist 
für die Umsetzung des Projektes z.B. eine 
externe Unterstützung/ Begleitung in Form 
von Moderation, Sachverstand, o.ä.?) 
 

 Eventuell Beschluss der Stadtverordneten nötig 
 Verlegung der Bushaltestelle 
 Umsetzen der Glascontainer 
 Umsetzen des Altkleidercontainers 
 Prüfung, ob durch die Veränderung die Zufahrten für Feuerwehr und Rettungsdienste gegeben sind. 
 Einbeziehung des Grünflächenamtes der Stadt Hofgeismar bei der Planung und zukünftigen Pflege des 

neuen Stadtgrüns. 
 Vertragliche Vereinbarungen über die Nutzung des Bereiches Hintereingang Super 2000 sowie die Nut-

zung der Wand. 
 Prüfung der Möglichkeit einer Installation für Schließfächer mit Lademöglichkeit. 
 Ggfs. Widerspruchsmöglichkeit des Eigentümers des Privatgrundstückes prüfen. 
 

7. Projektplanung: Welche Schritte sind nach-
einander erforderlich, um das Projekt um-
zusetzen (in der Planungsphase, in der An-
kündigungsphase [Öffentlichkeitsarbeit], in 
der Umsetzungsphase, in der Verstetigungs-
phase)? 
 

Planungsphase: 
 Es müssen neue Standorte für die Container gefunden werden. 
 Die Bushaltestelle muss verlegt werden 
 Prüfung welche Art Sichtschutz mit welcher Bepflanzung installiert werden soll. 
 Information des Eigentümers des anliegenden Privatgrundstückes über die geplante Umgestaltung und 

Veränderung der Zufahrt zum Grundstück. 
 Erstellung eines Gestaltungskonzeptes der Wand des Super 2000 mit Angaben zur Stadtgeschichte und 

zum Stadtrundgang, insofern noch nicht geschehen. 
Ankündigungsphase: 
 Information über die geplante Umgestaltung an alle Beteiligten, insofern noch nicht geschehen. 
 Information der Öffentlichkeit über die lokale Presse und den Internetauftritt der Stadt Hofgeismar 

über die Umsetzung der Container und der Bushaltestelle sowie dem Wegfall der Parkplätze.  
 Immer wieder Informationen über den Stand der Umsetzung evtl. auch über soziale Medien, neugierig 

machen auf das Endergebnis. 
Umsetzungsphase: 
 Umsetzung der Container 
 Verlegung der Bushaltestelle 
 Entfernung der Parkplätze 
 Errichtung des Sichtschutzes und Bepflanzung 
 Installation der Schließfächer 
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 Gestaltung der Wand 
Verstetigungsphase: 
 Pflege des Grüns 
 Pflege des Areals 
 Pflege der gestalteten Wand und Aktualisierungen der Informationen 
 Eventuell Erhöhung der Menge der Fahrradbügel bei Bedarf 
 Eventuell Erhöhung der Menge der Schließfächer bei Bedarf 
 

8. Netzwerkbildung: Welche Kontakte beste-
hen (u.a. in den Bereich des lokalen Hand-
werks, des Einzelhandels, der lokalen Kunst- 
bzw. Kulturszene, Politik und Verwaltung, 
Presse/ Medien etc.)? Gibt es „Multiplika-
toren“/ Kooperationspartner, die das Pro-
jekt aufgrund ihrer Kontakte, ihres Charis-
mas, ihrer Kraft und Energie vorantreiben 
können? 
 

 Kontakt durch Herrn Kosek mit der Eigentümerin und der Pächterin des „Super 2000“ im Rahmen des 
„Projektmanagement Würfelturm“ und in diesem Zusammenhang auch schon diverse Planungen und 
Absprachen zur Öffnung des Würfelturms für die Öffentlichkeit. 
 

 
 

9. Welche Herausforderungen (Hürden) sehen 
Sie in Bezug auf die Umsetzung des Projek-
tes? Lösungsansätze? 

 Überzeugung aller Beteiligten von der Notwendigkeit. 
 

10. Kosten: Können Sie zum jetzigen Zeitpunkt 
Aussagen zu den Kosten des Projektes ma-
chen, ggf. Kosten der einzelnen Phasen, 
auch Material usw.? 
 

 Kosten für Schließfächer können nicht beziffert werden 
 Kosten für Fahrradbügel können nicht beziffert werden 
 Kosten der Wandgestaltung können nicht beziffert werden, da auch noch kein Konzept erstellt wurde. 
 Kosten für Umsetzung Container und Haltestelle können nicht beziffert werden 
 Kosten für Sichtschutz und Pflanzkästen können nicht beziffert werden 
 Bereitstellung der Muttererde durch Entsorgungszentrum Hofgeismar evtl. kostenfrei 
 Ggfs. Bepflanzung durch eigene Anzuchten des Grünflächenamtes, dadurch kostengünstig 
 Ausführung der Tätigkeiten Bepflanzung durch Mitarbeiter des Grünflächenamtes, dadurch kosten-

günstig 
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11. Beteiligung der Öffentlichkeit: Inwiefern ist 
die Öffentlichkeit bei der Planung des Pro-
jektes zu beteiligen (zielgruppenspezifisch: 
Familien, Kinder, Jugendliche, Senioren 
oder „allg. Öffentlichkeit“)? Und wie kön-
nen Sie sich das vorstellen (Umfrage, aufsu-
chende Befragung, Ideen-workshop, Spa-
ziergang?) 
 

 Eine Beteiligung der Öffentlichkeit ist nicht zwingend erforderlich. 
 

12. Öffentlichkeitsarbeit: Welche Art von Be-
werbung des Projektes wäre Ihrer Meinung 
nach angebracht? (Pressemitteilung, Pla-
kate, Internetankündigungen, Kampagne 
mit mehreren Bausteinen – welche?) 
 

 Information und neugierig machen über soziale Medien 
 Pressemitteilung  
 Nach Fertigstellung einzelner Abschnitte Information der Öffentlichkeit auch über den weiteren Wer-

degang 
 
 

13. Welche Fragen können zum jetzigen Zeit-
punkt nicht beantwortet werden und müs-
sen im weiteren Verlauf der Projektarbeit 
geklärt werden? Wer ist Ansprechpartner 
dafür?  

 

 Die Art und der Umfang der Gestaltung der Wand der Super 2000 steht noch nicht fest. 
 Die Art des Sichtschutzes und die Art der Bepflanzung kann nur in Zusammenarbeit mit der Stadt Hof-

geismar bestimmt werden. 
 
Ansprechpartner hierfür ist Günther Kosek im Zusammenhang mit dem Würfelturmprojekt. 
Ideen für Gestaltungen und deren Umsetzung entwickelt auch Antje Büchner. 
 

14. Sonstiges (Ggf. fallen Ihnen noch weitere 
Punkte ein, die betrachtet werden sollten)  

 Durch den Wegfall der Parkplätze am Super 2000 entsteht kein Mangel an Parkfläche. Umliegend sind 
genügend frei verfügbare Parkmöglichkeiten vorhanden, einschließlich des Parkdecks des Super 2000.   

 Durch die Neugestaltung des Stadteingangs am Würfelturm würde eine „Dreckecke“ in der Stadt ver-
schwinden und auch die Händler der Mühlenstraße, des Töpfermarktes und der Marktstraße würden 
durch den Zugang über den Märchenlandweg zur Mühlenstraße profitieren. 

 Die Gestaltung des Stadtrundganges lässt hier noch weiteren Spielraum für die Wegführung der Besu-
cher der Stadt zu.  

 Es muss zu einem späteren Zeitpunkt geprüft werden in welchem Umfang Abfallbehälter in diesem 
Areal aufzustellen sind. 

 Es muss eine Ausschilderung zu vorhandenen öffentlichen Toiletten gegeben sein. 
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Weiteres / Notizen  
Untenstehend der Versuch die Idee der Umgestaltung der „Dreckecke“ in Bildern darzustellen. 
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AUSTAUSCH- & FRAGERUNDE

Eine erste Frage bezieht sich auf die Historie des Würfelturms und der Stadtmauer. Herr Koseck gibt an, dass es 
bedauerlicherweise keine historischen Quellen zur ehemaligen Gestaltung des Stadteingangs (Turm und Stadt-
mauer) gebe. Der Würfelturm ist eine Nachbildung und das originale Aussehen der Türme ist nicht mehr nachzu-
vollziehen. In Bezug auf die Nachfrage zu einem Lichtspiel oder einer Projektion an die Außenseite des Turms wird 
erläutert, dass dies bereits getestet und aufgrund der Oberfl äche der Turmmauer sowie di� erierender Blickwinkel 
auf den Turm für schwer umsetzbar befunden wird. Weitere Fragen beziehen sich auf die Gestaltung der Fassade 
des Würfelturms und der angrenzenden Bebauung. Herr Koseck erläutert hierzu, dass die Bespielung des Würfel-
turms eine Außenwirkung entfalten und v.a. Tourist*innen ansprechen soll, weshalb eine einheitliche ästhetische 
Gestaltung der Fassade des Super 2000 im Zusammenhang mit dem Würfelturm über einen Kunstwettbewerb 
ermittelt werden soll. Eine nächste Frage bezieht sich auf Lademöglichkeiten für Elektrofahrzeuge im Bereich des 
Stadteingangs. Die Ergänzung der geplanten Lademöglichkeiten für E-Fahrränder ist im ehemaligen Eingangsbe-
reich vom Super 2000 (zur Straße „Am Anger“) geplant und wird derzeit geprüft. Lademöglichkeiten für E-Autos 
hingegen sind bisher von Seiten der Projektgruppe nicht vorgesehen, da die Aufenthaltsqualität vor allem für 
Fußgänger*innen und Radfahrer*innen verbessert werden soll.
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IDEE & STAND DER DINGE (UMFELD)

• „Innenstadteingang“ - Einladung, um in Innen-
stadt zu verweilen etc.

• Ziele (Kurzform): einheitlich, sicher, funktional, 
sozial, attraktiv, einladend, serviceorientiert, 
sichtbar, spezifi sch

• Ziele (Fortsetzung): Platz als Anziehungsort (viel-
fältig, anregend), Platz mit doppelter Erschlie-
ßungsfunktion nach „innen“ und „außen“

• Projekt mit überregionaler Wirkung
• Ideen: Container weg, „Grüne Insel“, Rank-

zäune /-gitter (Rosen), Stadtmodell platzieren, 
Stadtrundgang Start & Ende, Wandgestaltung 
(Künstlerwettbewerb, Stadtgeschichte, usw.), 
Fahrradbügel (E-Bike Ladestationen), Schließfä-
cher für Gepäck, Fahrradreparatursäule (auch für 
Tourismus)

• Ideen Plenum zur Nutzung und Gestaltung: „Bil-
der“ u. Zeichnungen aus Historie einbeziehen in 
Neuplanung?, Ladestationen für E-Autos

IDEE & STAND DER DINGE (WÜRFELTURM)

• Würfelturm Bedeutungsebenen
• Lokal- & regionalwirtschaftlicher Kreislaufansatz
• Inwertsetzung Würfelturm & Sage, digitale & 

analoge Angebote

UNGEKLÄRTE PUNKTE

• Prüfung Feuerwehrzufahrt
• Prüfung Rückbau Parkplatz
• Prüfung Buswendeschleife



43

Lokales Bündnis für eine lebendige Innenstadt Hofgeismar - Dokumentation

3. PROJEKTGRUPPENARBEIT: WEITERARBEIT AN UMSETZUNGSREIFE (MINI-WORKSHOPS)

Die ProjektStadt rekapituliert kurz den Stand der jeweiligen Projekte sowie den Input aus den Diskussionsrunden  
und formuliert die Aufgabenstellung für die Workshoparbeit in den jeweiligen Projektgruppen. Diese fi nden sich 
anschließend zusammen. Im Folgenden wird die Arbeit in den Projektgruppen zusammengefasst. 

3.1 PROJEKT „FEIERABEND-MARKT“

Die Gruppenarbeit der Projektgruppe „Feierabend-Markt“ wurde von Frau Neusüß (ProjektStadt) moderiert. In 
der kurzen Arbeitszeit wurde der Fokus auf die Bildung von „Aufgabenpakten“ und die Suche nach entsprechen-
den Personen gelegt, die sich als Ansprechpartner um das jeweilige Aufgabenpaket kümmern. Somit kann die 
Projektgruppe in die Phase der vertiefenden Projektarbeit einsteigen. Auch an dieser Stelle wurde noch einmal 
deutlich, dass die Projektgruppe noch weitere ehrenamtliche Unterstützung benötigt. Bei Interesse an der Unter-
stützung eines der nachfolgenden Aufgabenpakete, bittet die Projektgruppe eindringlich um Kontaktaufnahme 
(feierabendmarkt@stadt-hofgeismar.de). 

Folgende erste fünf Aufgabenpakete wurden gebildet: Gewinnung & Kommunikation Marktbestücker, Organi-
sation Infrastruktur (Genehmigung, Strom, Wasser, etc.), Rahmenprogramm „Unterhaltung“, Rahmenprogramm 
„Kulinarisches“ (Idee: internationale Küche, Bestuhlung), Ö� entlichkeitsarbeit (Logo, Flyer etc.). Des Weiteren 
wurden Termine für nächste Projektgruppentre� en verabredet. 
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3.2 PROJEKT „REPAIR-CAFÉ“

Die Gruppenarbeit der Projektgruppe „Rapair-Café“ wurde von Frau Punge (ProjektStadt) moderiert. Vor allem 
wurde die Frage des Standortes für das „Repair-Café“ besprochen. Dabei wurden Vor- und Nachteile der mögli-
chen Standorte in Bezug auf Lage, Zustand, Ausstattung, Mietkosten und Barrierefreiheit abgewogen. Die Pro-
jektgruppenmitglieder einigen sich darauf, mit Eigentümer*innen der in Frage kommenden Lokalitäten Kontakt 
aufzunehmen. Der Bürgermeister gibt an, die Suche von städtischer Seite wieder aufzunehmen. Ein weiterer 
Themenpunkt waren Garantie- und Haftungsausschlüsse sowie der Versicherungsschutz der Expert*innen und 
Besucher*innen. Entsprechende Formulare lassen sich über den Verein Repair Café (https://www.repaircafe.org/
de/) beziehen. Die weitere Gruppenarbeit befasst sich mit der Ö� entlichkeitsarbeit. Es wurden Vorschläge für Slo-
gans besprochen und ein Bündnismitglied hat sich bereit erklärt, ein Logo zu erstellen. Als nächsten Schritt ist ein 
Expert*innen-Tre�  geplant, bei dem sich die Mitglieder der Projektgruppe und die ehrenamtlichen Helfer*innen 
kennen lernen. Im Zuge dieses Tre� ens sollen die benötigten Werkzeuge/ Ausstattung/ Materialien für die Exper-
ten genauer besprochen und als Inventarliste erfasst werden.

3.3 PROJEKT „STADTEINGANG WÜRFELTURM“

Die Gruppenarbeit der Projektgruppe „Stadteingang Würfeltrum“ wurde von Herr Coker (ProjektStadt) moderiert. 
Im Rahmen der Gruppenarbeit erläutert Herr Koseck den aktuellen Stand zum Würfelturmprojekt. Es wird derzeit 
am Konzept für die Bespielung des Würfeltrums gearbeitet. Parallel dazu werden die notwendigen Maßnahmen 
zur baulichen Instandsetzung zusammengetragen und Angebote hierzu eingeholt. Zur Gestaltung der Fassade 
des Super 2000 in Richtung der Straße „Am Anger“ ist die Durchführung eines Kunstwettbewerbes geplant. Die 
Versetzung des Würfelturmdenkmals aus der Markstraße auf die Fläche gegenüber des Würfelturms ist nicht mit 
Teil der Planung, hier wird derzeit an einer anderen Form der Bespielung gearbeitet, um ein schlüssiges Foto-
motiv in Zusammenhang mit dem Würfelturm zu entwickeln. Weiteres Thema der Besprechung ist der von Frau 
Büchner vorbereitete Projektsteckbrief. Hierin waren einige Fragen formuliert, die im Rahmen der Workshoparbeit 
besprochen wurden. Frau Petersen, welche der Gruppe neu beigetreten ist, gibt eine Rückmeldung zum aktuellen 
Projektstand und bietet an nochmal bei der Frage der Beleuchtung des Würfelturms über Kontakte zu unterstüt-
zen. Abschließend gibt die Projektgruppe die Rückmeldung, dass alle aus ihrer Sicht bestehenden Anforderungen 
in Bezug auf die Umgestaltung des Stadteingangs am Würfelturm zusammengetragen wurden. Als nächsten 
Schritt wird vereinbart, diese Anforderungen in einem Leistungsverzeichnis aufzugreifen und damit nach einem 
Planungsbüro zu suchen, welches hierauf aufbauend ein Konzept inkl. Kosten zur Umgestaltung entwickelt.
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4. WEITERES VORGEHEN & VERABSCHIEDUNG

Die ProjektStadt rekapituliert den Abend und bittet um eine vertiefende Projektgruppenarbeit in den kommenden 
Wochen. Sie ruft die Bündnismitglieder zu weiterem Engagement auf, denn der Prozess der Innenstadtbelebung 
muss weiter intensiv verfolgt werden. In diesem Zusammenhang stellt sich die Frage, welche Projekte noch umge-
setzt werden müssten, um dem Ziel noch näher zu kommen, die Innenstadt zu beleben. Die ProjektStadt verweist 
in diesem Zusammenhang auf die im Bündnis erarbeitete Prioritätenliste und fragt anschließend, ob noch weitere 
oder andere Projektideen verfolgt werden müssten oder ob diese bereits von Personen verfolgt werden. 

Das nächste Bündnistre� en fi ndet am Mittwoch, den 1. März, 19-21 Uhr statt. Bei diesem Tre� en geht es in 
erster Linie um einen verstärkten Austausch innerhalb des Bündnisses zu den jeweiligen Arbeitsständen in den 
Projektgruppen, resp. um Ideen zur Lösung o� ener Fragen der Projektgruppen. 

3

4. Weiteres Vorgehen

• Projektgruppenarbeit weiter vertiefen (Umsetzung)

• Prozess- und Projektreflektion: Prozess weiterhin offen: Welche Projekte 
müssten noch umgesetzt werden, um dem Ziel noch näher zu kommen, die 
Innenstadt zu beleben? Müssten/ Werden noch weitere/ andere 
Projektideen verfolgt? Von wem? (siehe Poster Projektpriorisierung)

• nächstes Bündnistreffen: Mi, 1. März, 19-21 Uhr: 
• Vorstellung Arbeitsergebnisse der Projektgruppen bzw. Teilprojekte
• ggf. Weiterarbeit an/ Vertiefung von Teilprojekten

• Haben Sie sich bereits zu Ihrer Bündnismitwirkung bekannt und auf dem 
Plakat „Bündnisgründung“ unterschrieben?

Lokales Bündnis für eine lebendige Innenstadt in Hofgeismar – 18.01.2023
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4Lokales Bündnis für eine lebendige Innenstadt in Hofgeismar – 06.10.2022

5

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit & 
Ihr Engagement!

Informationen zum Förderprogramm unter:

https://www.hofgeismar.de/wirtschaft-bauen/foerderprogramm-zukunft-
innenstadt/

Auf ein Wiedersehen am Mittwoch, 1. März 2023, 
19 Uhr. Wir freuen uns auf Sie!

Lokales Bündnis für eine lebendige Innenstadt in Hofgeismar – 18.01.2023
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Bürgermeister Torben Busse bedankt sich bei der Einrichtung „Pfl ege am Markt“ für das zur Verfüfungstellen des 
Veranstaltungsortes; ein Ort der sich inmitten der Stadt befi ndet. Schließlich verabschiedet Bürgermeister Torben 
Busse die teilnehmenden Bündnismitglieder und spricht ein Lob für ihren anhaltenden Einsatz aus. 

Zum Abschluss des Bündnistre� ens versuchen die Mitglieder noch ihr Glück an einem Würfelturm-Würfelspiel, 
organisiert vom Projektteam „Stadteingang Würfelturm“. 




